
                              

 

       

  

 

 

 

 

 

Resolution: Keine Ausweisung von Windkraftvorrangflächen im 

Landkreis Regensburg 

 

Der Kreistag des Landkreises Regensburg fordert die Landrätin als seine Vorsitzende 
auf, sich beim zuständigen Regionalen Planungsverband dafür einzusetzen, dass der 
Landkreis Regensburg aus den Regionalplänen zur Ausweisung von 
Windkraftvorrangflächen herausgenommen wird. Vorranggebiete für Windkraftanlagen 
sollen im Landkreis Regensburg allenfalls mit Zustimmung der betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger ausgewiesen werden. 
 
Gründe: 
 

Schutz von Natur, Flora und Fauna: Windkraftanlagen können den Bestand von 
Vögeln, Fledermäusen und Insekten beeinträchtigen. Ihre Fundamente versiegeln 
dauerhaft Boden; für Standorte im Wald sind Rodungen von Flächen erforderlich, die 
als Lebensraum und Wasserspeicher dienen. 
 
Schutz der Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger: Lärm und Infraschall von 
Windkraftanlagen können Anwohner belasten. Zu geringe Abstände zur 
Wohnbebauung sollten daher im Sinne des Vorsorgeprinzips vermieden werden. 
 
Schutz von Landschaft, Tourismus und Wirtschaft: Als vergleichsweise windarmes 
Land erzielt Bayern mit Windkraft nur geringe und schwankende Erträge. Zugleich 
verändern die Anlagen das Landschaftsbild spürbar, was den Tourismus und den Wert 
umliegender Grundstücke beeinträchtigen kann. 
 
Eingriffe von dieser Tragweite sollten im Einklang mit der kommunalen 
Selbstverwaltung nach Art. 28 Abs. 2 GG erfolgen. Vorranggebiete für Windkraft sollten 
im Landkreis Regensburg deshalb nur mit Zustimmung der betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger ausgewiesen werden. 
 
 

 

Antrag der AfD- Kreistagsfraktion 

 


